
Pfarrer Günther Baumgarten und Schlossherr Thymo von Rauchhaupt 
möchten die Bruchsteinmauer für einen Treppenaufgang öffnen. 
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Abwassergebühren 

Streit beigelegt 
in Hohenthurm 
Gemeinde stimmt gerichtlichem Vergleich zu 
Von unserem Redakteur 
ANDREAS LOHMANN 

Hohenthurm/MZ. In der Saal-
kreis-Gemeinde Hohenthurm ist 
der seit Jahren währende Streit um 
die Abwassergebühren endgültig 
beigelegt. Vor dem Oberverwal-
tungsgericht Magdeburg (OVG) 
wurde ein Vergleich über die um-
strittene Gebührensatzung von 
1997 geschlossen. Sie muss nun 
geändert und ergänzt werden. Eine 
Hohenthurmer Familie hatte gegen 
die Satzung der Gemeinde, die ei-
nen Kubikmeterpreis von 8,95 
Mark vorsah, geklagt. Sie wurde 
dabei unterstützt von einer Bürger-
initiative, die sich massiv gegen die 
Satzung zur Wehr gesetzt hatte. 

Der Gemeinderat und Bürgermeis-
ter Wolfgang Müller sind einver-
standen mit dem Vergleich. „Wir 
waren ja auch der Auffassung, dass 
die 97-er Gebührensatzung 
rechtswidrig ist", sagte Müller ges-
tern zur MZ, doch es habe eines Ge-
richtsverfahrens bedurft, um das 
feststellen zu lassen. Der 1. Senat 
des OVG sei zu der Auffassung ge-
kommen, dass die Satzung gegen 
das Kommunalabgabengesetz 
Sachsen-Anhalts verstoße. Das be-
treffe sowohl textliche Formulie-
rungen als auch die Gebührenkal- 

kulation. Müller wies darauf hin, 
dass die Satzung vor seiner Amts-
übernahme in Kraft gesetzt wurde. 
Zu einer Zeit, als sich die Gemeinde 
in der Zwangsverwaltung durch 
den heutigen Leiter der Saalkreis- 
Kommunalaufsicht befunden habe. 

Die Gemeinde will nun bereits er-
lassene Gebührenbescheide für 
1997 aufheben und neue Beschei-
de auf der Grundlage der Gebüh-
rensatzung von 1998 erheben. 
„Das bedeutet, es wird auch für 
1997 eine Gebühr von 6,02 Mark 
erhoben, wie in 1998", sagte Mül-
ler. Viele Einwohner hätten bereits 
Vorauszahlungen geleistet, die 
diesem Betrag entsprächen. 

Mit der Bürgerinitiative Abwasser 
gebe es seit längerem keine Diffe-
renzen mehr, erklärte Müller. „Es 
gibt keinen Sieger und keinen Be-
siegten." In Hohenthurm sei nach 
der schweren Krise im Zuge der 
Korruptionsaffäre um den früheren 
Bürgermeister Bernd Seifert nun 
wieder Ruhe eingekehrt. „Wir sind 
erhebliche Schritte vorangekom-
men." Die Gemeinde könne bereits 
wieder kleine Investitionen täti-
gen. Die Zahl der Einwohner steige 
stetig und betrage inzwischen 
2 140. Es stehe kein Wohnraum 
leer, Bauland sei sehr knapp. 

Die Arbeiten an der Dieskauer Kirche in unmittelbarer Nachbarschaft zum Schloss haben begonnen. In den 
nächsten Wochen wird auch das Umfeld des Gotteshauses neu gestaltet. 	 MZ-Fotos: Jens Schläfer 

Dieskau 

Handwerker gehen 
in Kirche ein und aus 
Treppenaufgang umstritten - Erste Führung im Schloss geplant 

Goldbach 	Polizei sucht 
spricht von nach einem 
Unkenntnis Sex-Täter 

Von unserer Redakteurin 
DANIELA KAINZ 

Dieskau/MZ. Einer Großbaustelle 
gleicht das Gelände von Kirche und 
Schloss in Dieskau. Handwerker 
geben sich in den denkmalge-
schützten Gebäuden die Klinke in 
die Hand. Allein 36 Arbeitskräfte 
sind mit der Sanierung des Gottes-
hauses samt Umfeld beschäftigt. 
„Jetzt geht es endlich richtig los", 
freut sich Pfarrer Günther Baum-
garten. Vor wenigen Tagen hat das 
umfangreiche Vorhaben begon-
nen. 2,3 Millionen Mark werden in 
die knapp ein Jahr dauernde In-
standsetzung fließen. 

In dieser Zeit soll die Kirche, in der 
Händels Mutter getauft wurde, un-
ter anderem innen und außen 

frisch verputzt werden. Auf die 
traditionsreiche Konzertreihe 
„Dieskauer Sommer" werden Be-
sucher nicht verzichten müssen. 
Die Veranstaltungen finden trotz 
der Bauarbeiten statt. 

„Jetzt geht es 
endlich richtig los." 

GÜNTHER BAUMGARTEN 
PFARRER 

Bei aller Freude über den Beginn 
der Sanierungsmaßnahme kann 
Pfarrer Baumgarten eine Sorge 
nicht verbergen. Sie betrifft die 
Bruchsteinmauer um das Gottes-
haus, die auf der Schloss-Seite für 
einen Treppenaufgang geöffnet 
werden soll. Der Denkmalschutz 

lehnt dieses Vorhaben ab. Eine 
Entscheidung, mit der sich Pfarrer 
Günther Baumgarten und Schloss-
herr Thymo von Rauchhaupt nicht 
zufrieden geben wollen. Kirche 
und Schloss sollen eine Einheit bil-
den und auf direktem Weg begeh-
bar sein, argumentieren sie und 
wollen Widerspruch bei der Behör-
de einlegen. 

Sichtbare Fortschritte macht die 
bereits seit längerem dauerende 
Sanierung des angrenzenden Re-
naissanceschlosses. Auch wenn 
Eigentümer Rauchhaupt in der 
Vergangenheit manchen Rück-
schlag hinnehmen musste, weil im 
Gebäude erneut Hausschwamm 
entdeckt worden war. An seinem 
Ziel, am 6. Mai um 14 Uhr zur ers-
ten Führung durch das Schloss 
einzuladen, hält er fest. „Die Sanie-
rung wird längst nicht abgeschlos-
sen sein. Sie dauert Jahre", sagt er. 
Die Besucher könnten sich aber ein 
erstes Urteil von den Arbeiten und 
den weiteren Plänen bilden. Nach 
seinen Vorstellungen soll das 
Schloss zu einer guten Adresse für 
Ausstellungen, Kongresse, Konzer-
te und Feierlichkeiten werden. 

Kurz vor der Eröffnung steht aller-
dings das Dieskauer Schlossläd-
chen im Anbau des Südflügels. Ei-
ne kleine Galerie will die Frau des 
Schlossherren dort einrichten. Bis 
zur im Sommer geplanten Einwei-
hung des Caf6s im Gartensaal soll 
den Gästen der künftig regelmäßig 
stattfindenden Führungen in dem 
Gewölbe Kaffee an Stehtischen an-
geboten werden. Auch Postkarten 
werden dann im Laden verkauft. 

SPD und PDS kritisiert 

Saalkreis/MZ/dka. Im Streit um 
die Kündigung der Müll-Verträge 
im Saalkreis hat der stellvertreten-
de Landrat Werner Goldbach SPD 
und PDS Unkenntnis vorgeworfen. 
Goldbach bezog sich gestern auf 
Erklärungen beider Fraktionen zur 
Kreistagssitzung am Montag. Dort 
war ein von der PDS beantragter 
Widerspruch gegen die Kündigung 
mit den Stimmen von CDU und 
FDP abgelehnt worden. SPD und 
PDS hatten dies heftig kritisiert 
(die MZ berichtete) 

Die Äußerungen der SPD zeugten 
von „nicht ausreichender Rechts-
kenntnis", so Goldbach gestern. 
Die Abstimmung über den Wider-
spruch sei eine ausschließliche 
Angelegenheit des Kreistages. Die 
Sozialdemokraten hatten der CDU 
vorgeworfen, verlängerter Arm des 
Landrates zu sein. 

Auch die PDS lässt nach Goldbachs 
Meinung „erhebliche Unkenntnis 
erkennen". Sehe sie doch offenbar 
einen Zusammenhang zwischen 
der Kündigung der Verträge und 
der rechtmäßigen Erstellung der 
Gebührenbescheide. Den von der 
PDS befürchteten Klagen sieht 
Goldbach gelassen entgegen. 

16-Jährige überfallen 

Halle/MZ/mit. Die Polizei in Halle 
ist auf der Suche nach einem mut-
maßlichen Sexualstraftäter. Wie 
gestern mitgeteilt wurde, soll der 
Unbekannte am vergangenen 
Sonnabend gegen 22 Uhr an einem 
Waldstück am Brandbergweg (zwi- 

schen Huber- 
tusplatz und 
Dölauer Stra- 

ße) ein 16- 
j ähriges Mäd- 
chen überfal- 

len haben. 
Der Mann 

habe sein Op- 
fer in ein Ge- 

büsch ge- 
zerrt, teilweise entkleidet und un-
sittlich berührt. Den Angaben zu-
folge flüchtete der Täter danach in 
Richtung der Straßenbahn-Endhal-
testelle in der Dölauer Straße. Die 
Polizei bittet nun anhand des ab-
gedruckten Phantombildes um 
Mithilfe bei der Aufklärung. Der 
Gesuchte ist 18 bis 20 Jahre alt, 
1,80 Meter groß, schlank und hat 
dunkelblonde kurze Haare. Zur 
Tatzeit hat er helle Jeans, einen 
dunklen Pullover sowie Turnschu-
he (Aufschrift „N") getragen. Hin-
weise nimmt die Polizei unter Tele-
fon 0345 /2 24 12 91 entgegen. 
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